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Internationales Modulaustausch-Programm im Bachelor Kulturwissenschaften 



 

A. I. Inhalt und Format 

 
Individuell angelegtes,  
 
gebührenfreies   Studienangebot  
 
von internationalen   Studienmodulen  
 
mit garantierter Anrechenbarkeit  
 
in einem Bachelorstudiengang der FernUniversität 
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A. Kurzdarstellung des Programms 



- 2007 Beteiligung des Lg. Philosophie 1  
an dem Humanities Academic Network der EADTU 
 

- International Course Exchange – Programm wird entwickelt 
 

- 2010 Unterzeichnung der Institutional Agreements mit 4 
Universitäten 

 

- 2011 EPICS-Plattform der EADTU geht ans Netz 
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A. II. Gründe für den Wandel 
 

- Weggang von Personen: 
Verlust von Erfahrungen und Kontakten 
 

- Vernetzung aufgelöst 
 

- EADTU-Projekt beendet 
 

- Geringes Interesse von ausländischen Studierenden 

 

- Entkoppelung von Wissenschaft und Austauschprogramm 
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A. III. Fortentwicklung – wohin? 

 
- Englischsprachiges Modul  

ist erarbeitet 
 

- Programm  
Innovative Lehre + Internationalisierung 
 

- EADTU-Vereinbarung zur Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Universitäten  

 

- Lehrgebiet hat Interesse 
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B. Aus Erfahrung lernen 

B. I. Stärken des Programms 

 
- Positive Rückmeldungen der Studierenden 

 

- Mit wenig Ressourcen Manches zu erreichen 
 

- Gute Übertragbarkeit auf andere Studiengänge 
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B. Aus Erfahrung lernen 

B. II. Schwächen und zu Klärendes 
 
- Zukunftsfähig  ohne gegenseitigen „Nutzen“? 

 
- Wissenschaftliche Vernetzung?  

 
- Rahmenbedingungen an der FernUni für  

internationale Studierende? 
 

- Neue, flexible Lehr-/Lernformate? 
 

- Vereinbarkeit mit allgemeinen 
Arbeitserfordernissen? 
 

- Nachhaltigkeit über den Projektstatus hinaus? 

 
 

 



Naheliegendes nutzen 
 

- Internationale Forschungszusammenhänge  
der WissenschaftlerInnen 
 

- Internationale berufliche/ biographische 
Kompetenzen der Studierenden 
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Verständigungsprozess 

zum Sinn und den Zielen  

von Internationalisierung 
 
 Neue Ideen 

 

  Gemeinsamkeiten 
 

  Motivation 
 

  Nachhaltiges Handeln 
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C.  Schlussbemerkungen 


